
,.tt
ll,t

DR. KLAUs cRorssANT Parts/ ,
rönc LANG 7 srurrcARr "' ?:.f.. Jt 1]. L97 4

KöNTGSTRASSE 3r (WMF-HAUS) r
RECF.TTSANWALTE FERNSPRECHER 296356 UNO.2943A7

PreSs-emitteilung'

JEAN-?AUL SARTRE hat bei dem Vorsitzenden des vor dem

0berlandesgericht Sfi-rttgart statifindenden Prozesses gegen

die RAF (note Armee Fraktion)'die Erlaubnis für ein Gespräch

mit AI'IDREAS BAADER bea-ntragt.

fn seinem Antrag erklärt JEAI\i-PAUL SARTRET daß er
ANDRIIAS BAAIER einige Fragen stel.l.en möchte, die fü-r das

Verständnis der. lYelt der 70-er-Jahre vueseratlich- sind:
Die Konzept'ion der revolutionären Aktionr clie sie tragend.e

Ideologie und die viiörtigsten-!?irkungenr die von ihr zu

erwarten sincl.

JEAI{-PAUL SARTRIS hat fü-r das Tnterview DANIEI COHN-BEI{DIT

als Dolmetscher vorgeschlagen. .,

Der Antrag von JEAN-?AUI SARTRB ist am 4.11.l-974 beim

Oberland.esgericht Stuttgart eingereicht r''iord'en'

Rechtsanwalt
Dr. Kl-aus Croissant

KONTEN: GIROKASSE STUTTGART 2413516 . POSTSCHECKKONTO STUTTGART 36370-7ol
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: Uebersetzung

' Jean-Paul Sartre ; .'
29, boulevard Edgar Quinet -

?5OL4 Paris Paris, den 3.' Novernber L974

Sehr geehrtcr llc'rr Richter,
dn

fch, der Lllrterzeichnete Jean-Paul sartre. bcantrage rJie Er1.
nis fuer ein Gespraech rrlit dcm Gefangerlen Andreas Baader,
dem ich einige Flagen stellen iroechte, <1ie fluer das
\ters.taendnis der lJelt der 7O er Jahre r.'GSCrrtlich sj.nd:
Die Konzeption der revolutionael'en -\ktion, rlie sie
tragenrle fdeol-ogic und die wichtigsten lJirkungen, dje yon
ihr zu erl{arten sind.
fch kann nicltt genuegend deutsch, unl ohne Dolrnetscher
ausT-ukomrnen. fch schlaSe Ihnen, sehr geehrter llerr
Richter, als Dolnretscher nreinen l:reund D:rniel Colrn-Bcndit
vor.

I\'iit ausgezeichnetcr llocltgcltturtg

gez.: Jean-Paul Sartre
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-Jcan-Paul 
Sartre

29, boulevard Edgar Quinet
75OL4 I'a ri s . Paris, 1e 3 Novernbre 1974,

llonsio,r" 
-i" 

Juge,

Je soussign6, Jean-Paul Sartre, je vous denrande
I'autorisation d tavoir un entretien avec
1e prisonnier,\n,lrÖas Birader, ä qui je dÖsire Poser
quelrlues questions L>ssentielles pouf 1a cornpr6hepsion
du monde des anuÖes ?Oz Ia conception de IIaction
rövolutionnaire, f idÖologie qui la sous-ten<l,
1es effets principaux quron en escor:tpte.

Je ne sais pas assez 1'allel'iand pour rne passer
rJrun traducteur. Je vous proposer ltlonsieur 1e Juge,
1a prösence ä rtles Cötes, pOur assutrler Ia tracluction'
de nron arni Daniel- Cohn-llerldit.

Avec nes salutations distinguöes.

,, Jean-Pau1 .Sart re,

4,M



. 7 Stuttgort l, den 1 B. .1 1 . I gl +Urbonstroße l8
fe'nsprecher r

Justizzeotrole Stvtlgorl Nr.?0 2l
F0r Durchwohl (Jvstizzeilrole) Nr. 2021

Hovsopp, Nr.-....- -" 3144

Auf , richterl-iche Weisung:
.i

'l/

,*trJust.H.sekr.in

Oberlo ndesgericht
Stuttg o rt

2 ARs 61/:14 ..

Es wi,d gebelen, dieses Aktenzeichen und den
Belreft bei weileren Schreiben onrugeben.

:""'

Herrn
Re cht sanwa ft
Dr. Croissant

7 Stuttgart 1

Lange Str.l

Betr.: Strafverfahren gegen Baader u.a.

Hier: Besuchserlaubnis des
Herrn Sartre.

Die Stellungnahme des Generafbundesanwalts
ist fernschriftlich voraus beim Senat ein-
geganilen o ur1d. wird lhnen durch beiliegende
Fotokopie bekanntgegeben. Es wird Gelegen-
heit gegeben dazu eine Äusserung des Herrn
Sartre herbe izuf iihren.



stnaf sache gegen andneas baa,der u. a. u
l';egen rnordes, vergehens nach paraQ. .129 stgb U. ä.
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bezug: schreiben vom 4. ovemben 1974 s.ans 61 /t+ _ g
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ich spreche rr,1ch m1t'ent schiedenheit
schriftsteLLen jean-pauL s'artre eine
Ces angeschuLdlgten andreas baaden zu

dagegen aus, dem.
'erLaubnis zum besuch'
enteiLen.

sartre i.riLL, v,'ie en in seinem gesuch vom 3. novernber 1974
ausf uehrt , rr'it L.a ader cie konzept icn rJer revoLut ionaeren
irktion, die sie tragende ideoLogie und die v,ic'htigsten w,irkungen
eroertern. v/as en danunter versteht, eindeutig aus einem inter-
v'._'r/ hervor, d;:s in cer frani<furter studentenzeitung
ttdiskrJstt, ausgabe rrF. 4 vor4 juLi 1974, veroeffentLich
vrorden ist. in ciesem intervievr hat sartne ,.... f oLgencles
erkLaert:.

' "aber elne revuLotlon muss eine gen,isse anzahL von
rnenschenr die fuen sie eine gefahr darsteLLen,
Los*renden, und ictr sehe dafuen r<eine ancere Loesungr
aLs sie zu toet€11... t r

t 'das i st einer der qruende, \'/arurn es rnich zu c,en
m?irxlsten zieht: ich qLaube an dle iLLegaLitaet".

rjelnaus ist 7-u schLiessen, dass der of f entsicht Lich von 'nechts-
anüiaLt croiss.int zu seinem gesuch venanLasste santne fuen
die krirnineLLen zleLe den baacier-rireinhof-gnuppe I

e: ngespannt und. seine r r phiLosophische autoritaet,
fuer cen karnpf der raf aegen cjie rechtsstaatLiche
oncnung scha;.rnLos rnissbnaucht iverden soLL. ciie zr,,,eifeL-
Los beabsichtigtepubLizistische ausviertung des besuchs
ist eine unterstuet zung eineil-krr.rlr,eLLen ve.fgl:fiqung- \*-., .,-"*-,**-------
itn sinne des panag. 

_J79 stEb und deshaLb straf l:ar. dies
schLiesst die erteiLung einer L.resuchsgnLaubnis aus (vengL.
hienzu cJen beschLuss clesJ. strafsenats des buncjesqenichts-
hof es vorr 1J. juLi 1el4 stb ltilS-).

I



darueber hlnaus .1st be1 der .skupeLLoslgkelt der bande .!.
/t'"zu bef uerchten, 'dabs santre be.1 selem besuch ln der . . .' .

haftanstaLta[sge1seLgeriommenwet.denkoennt€..baader,
hat Laengst soLche pLaene. 

'f uer 91" bande geschmledet .'br
wlrd, ween.es l.hm opportqn'elschetrnt, lden besuch '... 

.

sartenes hlerfuen mlssbrauchen, we1L, er. der lnternatlonaLen . ' "
I

resonairz slcher seln kann. '1n dlesem züsammenlrang 1st , '::

von bedeutungr dass ausgencf.rlgl. O"f f"nachlst cohn- . :i :.- ' ):. :
bendit den schrlftsteLLer beiLelten .ioLL, oblohL genue- ' '

gend andere doLmaxnn chen zur verfuegung s.tehen. cohn-
bendit hat, w1e dle "f r-ankf unter rundsch au', vom 14. november

1974 benichtet; in dlesen tagen d1e Llnke aufgerufenr.
sichmitderraf.zu.SoLidari.sieren.dasssantreaLs
gesinnungsgenosse pnaesentiert .wind, steht einen'
gelseLnahme nlcht entgegen..der bewusst 1n kauf genommene

ungertod von hoLgen meins zeigt deutLich, dass dle fueh-
renden mltgLleder den raf nicht davor zurueckschnecken,
auch gesinnungsgenossen zu opfern, sofern sie slch 

,

davon fuer thre verbrecherischen zieLe erfoLg verspnechen. /
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Rechtsanwälte

DR. KLAUS CROISSANT
;ÖNE LANG

STUTTGART. KÖNIGSTRASSE 31 B

. Telefon 296356, 294387

An das cr-sP

oberlandesgericht eue Anschrift:
Stuttgart, Lange Str. 3

7OO0 Stuttgart

- 2 ARs 61f?4 -

Tn dem Verfahren gegen

1. Andreas BAADER

2. Gudrun ENSSLIN

3. Ulrike I/EINHOF

4. Jan-Car1 RASPE

t

Stuttgart, 21. Novämber 1g?4

übersende ich anbei die AuBerung von JEAN-PAUL SARTRE

zu der fernschriftlichen Stellungnahme des Geneial-
bundesanwalts nebst deutsche übersetzung.

Die Außerung ist am 20.11.1974 von Paris aus terefonisch
durchgegeben worden.

I
Jean-Paul Sartre hat sie in einem Telefongespräch, das
ich von Stuttgart aus direkt mit ihm geführt habe,
persön1ich bestätigt.

Auf Brund dieses Gesprächs bitte ich um Mitteilung, ob

Jean-Paul Sartre den Besuch am Nachrnittag des 26. oder
27. 11. 1974 durchführen kann.

Flecht sanwalt
./ .,

,lry' 
//'44'"t-{1t 

/-
( or. croissant )

Anlagen
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fch halte die Antwort des Gene'ralbundesanwalts auf meinen
Antrag,Andreas Baader im Gefängnis zu besuchen,für
beleidigend und bösartigldas war nicht notwendig.
Tch habe gesagt und ich wiederhole es,daB ich mich mit einem
Mitglied der Floten Armee unterhalten wiLlrum Klarheit über die
tiefgreifenden fntenSonen dieser Bewegung zu erhalten.
fch möchte ebenso Aufklärung darüber,unter welchen Bedingungen
die Mitglieder der Roten Armee in Haft gehalten werden,was
nach dem Tode von Holger Meins umso notwendiger ist.
DaB diese klar bekräftigten Anliegen gegen das Gesetz ver-
stoBen und der "Unterstützung einer kriminellen Vereinigung"
gleichgesetzt werden könnten,wirft ein beunruhigendes Licht
auf die f nstitution:.rder Bundesrepubli-k Deutschf and.

Man wird verstehenrdaB ich davon Abstand nehme,einen Kommentar
zu der haltlosen und absurden Hypothese über die Risiken meines
Besuchs bei einem Gefangenen zu gebenrund daB ich das hier von
dem Generalbundesanwalt vorgebrachte Argument für rein ver-
zögerlich halte.
SchlieBlich scheint mir die Wahl von Daniel Cohn-Bendit a1s
Dolmetscher doppelt gerechtfertigt durch seine vollständige
Kenntnis al1er Fragen,die man durchsprechen könnterund durch
die persönliche Freundschaft,die uns verbindet.

Paris, den 20 .11.19?4
Jean-PauI Sartre



Je tiens la röponse du procureur ä ma demande de rencontrer
Andreas Baader dans sa prison pour insultante et de mauvaise
foi, ce qui nr 6tait Pas nöcessaire.

J' ai dis et je Ie repäte que je dasirais de m'entretenir
avec un membre de I'armae rouge pour tirer au clair les
intentions profonds de ce mouvement. Je souhaitais ägalement
äclaircir dans quelles conditions sont detenues les membres
de 1 | arm6e rouge ce qui devj-ent tout au plus näcessaire
apräs la mort en prison de Ho1ger Meins.

Que ces intentions
sous la coup de 1a
une association de
inqiätant sur 1es

0n comprendra que
gratuite, absurde,
en rendant visite
avancö ici par 1e

clairement aflirm6es puissent tomb6es
1oi et ötre assimiläes au 'rsoutient ä
malfaiteurs" voilä qui jette un jour

institutions de 1'Allemagne f6därale.

je m' abstienne de commenter 1'hypothese
concernant les risques que i' encourrait

ä un dötenu, et que je tienne I' argument
procoureur pour purement dilatoire.

Enfin, concernant 1e cholx de DanieI Cohn-Bendit pour
servir d, interprÖte dans cette conversation avec Andreas
Baader i1 me semble doublement justifiä par 1a parfaite
connaissance qura Cohn-Bendit des questions dont on pouvait
döbattre et par I' amitiä personelle qui nous 1ie.

A Paris, le 20 novembre 19?4

Jean-Paul Sartre


